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Allerei aus Stadt und Land. 

Dot- 

— Samstag ist Zirtustag. 
Die Fariners llnion hält hier in 

der Townhalle ain Montag, den 3. Juni 
wieder eine Versammlung ab. 

Frau Win. Prüf;, welcher in letzter 
Zeit ziemlich leidend war, befindet sich 
auf dem Wege der Besserung. 

-—--- Tetles Schiitte ist jetzt bei »The 
Two Johns« angestellt und verzapst 
Stolz Bier frisch vom Zaps. 

—— Venry Hohnholt berichtete uns, 

daß er und die meisten seiner Familien- 
angehörigen wieder alle auf dem Damm 

sind. » 

—- H. W. Phillips ist von Detroit, i 
Minn» zurückgekehrt, wohin er eine 

Landsncher-Ezkursion begleitete und de- 

richtete von guten Geschäften. 
— Martin C. Peters, unser Moosa- 

sield Landagent, ist von seiner Er- 

holungsreise nach Denver, Colorado, 
wohlbehalten hier wieder angelangt. 

—- Sonntag fand hier wieder ein 

Base Ball Spiel zwischen Creighton 
und Bloomfield statt. Der Resultat war 

7 zu 19, zu Gunsten vom Bloomfield 
Klub. 

— Der neue Musik-Padillon aus 
dem Market Square wurde am letzten 
Freitag durch ein ausgezei netes Konzert 
von der l. Regiments-Kapelle einge- 
weiht· 

—- Ein schöner Regen fiel hier in 

Bloomsield und Umgegend in den letzten 
Tagen, wodurch die Aussichten auf eine 

sehr gute Ernte sich noch bedeutend ge- 
bessert haben- 

——Der Frauenoerein der ev.-luth. 
Dreifaltigkeitsgemeinde wird sich acn 

Donnerstag, den 6. Juni, in der Woh- 
nung auf der Farm des Herrn Louis 

Schröder versammeln. 
—- Flir den Gräberschsnücknngstag ist 

für heute (Donnerstag) Nachmittag im 

Opera House ein ausgezeichnetes Pro- 
gramm aufgestellt, welches um 2:3() 

Uhr seinen Anfang nimmt. 

—- Claus Mamm, welcher von einein 

Blutsturz befallen wurde, mußte sich im 

Hospital atn Dienstag einer Operation 
unterziehen, welche nach Berichten zu 

schließen, glücklich verlaufen ist. 
—- Vadersen Bros. haben sich einen 

weißkspfigen Pullen gekauft von W. 

Devier. Es ist ein Prachteremplar, erst 
15 Monate alt und hat jetzt schon das 

anständige Gewicht von 1250 Pfund. 

-—— Paul Köppen feine Schwieger- 
mutter, Frau Claus Rusch, und Schwä- 
gerin, Frau John Claußen, von Schleg- 

ivig, Iowa, weilen hier auf Besuch, unt 

Frau Itöppen, welche seit ungefähr drei 

Wochen bettlägerig ist, zu pflegen- 
Wünschen Frau Köppen baldige Ge- 

nesuug. 
—- Lehten Samstag wurde im hiesigen 

Opera Haue oou der Senior-Klasse der 

Hochschule von Platnvtew das Theater- 
stilel «Won By Wirelesi« ausgeführt 
Tie Mitfpielenden thaten ihr Bester-, 
doch war imv Hun- so ins, wie mir ev 

noch nicht bei einer Vorstellung gesehen 
haben. Wie lontntt dav eigentlich, lann 

irgend ein Leser darüber Aufklärung 
gebeut 
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Harrison Tp. Korrespondenz. 
Am l7. d. M. trat Ogtar Freebnrg 

in Begleitung seiner Frau nnd Sohn 
Lenelet seine schon längst geplante 

!(5·ttropareise an, um seinem Ins-jährigen 
Vater in Schweden einen Besuch abkn- 
statten. Wie ihm der Untergang des 

tliiesendampfero ,,Titanic« zn Ohren 
kam, wollte er die tlieisc schon aufgeben, 
aber er hat sich doch eines anderen be- 

sonnen, er meinte, das bischen Eis wäre 

jetzt wohl schon geschmolzen. Seine 

Nachbarn wünschen ihnen viel Vergnü- 
gen und glückliche Reise. 

Nach 4-monatlicher Abwesenheit kehrte 
August Kortum wohlbehalten nach 
Bloomsield zurück von Montana, wo er 

eine Heimstätte ausgenommen und auf- 
geprovt hat, braucht also vorläufig nicht 
mehr dort zu sein« 

Am 18.d. M. sand auf der Farm von 

Martin Muth eine gemüthliche Zu- 
sammenkunst junger Leute statt, aber. 
die Alten fehlten auch nicht. Jndemj 
die Jugend sich beim Tanz unterhieliten,’ 
saßen die alten Deutschen fröhlich bei- 

sammen und klopften ihren 66, und 

Jeder ging heim mit dem Bewußtsein, 
einen gemiithlichen Abend verlebt zu 
haben- 

Wie Columbus vor reichlich 400 

Jahren mit seinen kleinen Schiffen den 

Atlantischen Ozean tanzte, um ein noch 
unbekanntes Land zu suchen und die 

Mannschaften drohten, ihm den Gehor- 
sam zu verweigern, da soll er ausgeru- 
fen haben: 
Noch Westen, o nach Westen hin 
Beflüg’le dich mein Kiel, 
Dich grüß’ noch sterbend Herz und Sinn 
Tu meiner Sehnsucht Ziel. 

So wie Columbus sein Glück im 
Westen wähnte, so geht es heute auch 
noch vielen Leuten, denn letzte Woche 
keiften John Schmidt nnd Maggie 
Kortuni nach Montana. Ersten-is um 

sich dort Land zu tausen, letztere, um 

ihre dort wohnende Schwester Fri. Rose 
zu besuchen und sich bei dieser Gelegen- 
heit auch eine Heimstätte anszusuchenz 
wir hoffen, daß ihre Reise von Erfolg 
getrönt sein möge. 

Am 23. d. M. feierte Frank Poppeni 
hagen seinen 46. Geburtstag aus seiner 
Farm und so machten auch wir nnsz per 

Esel auf den Weg, um mitseiern zu 

helfen, aber wie staunten wir, dort eine so 
große Menge Leute anzutreffen, denn 

wer zählt sie all’, wer kennt die Namen, 
die gastlich dort zusammen kamen· Noch 
mehr überrascht wurden wir, als wir 
die Reine Musitkapelle aufmarschieren 
sahen, da ging es denn aber anch ans 

dem si. Bekanntlich bringen die Tent- 

schen bei solchen lsielegenheiten einen 

Heidendnrst mit, der wurde aber auf 
eine ziemlich harte Probe gestellt. Nicht 
etwa, weil der liebe Gerstenfaft fehlte 
oder aus SparsamkeitHrÜEsichtety keine 
von beiden. lkm das Bier anzusteckem 
gehört bekanntlich ein Urahn und eine 

Wreufch dazu, der erftere war da, aber 
der leytere Artikel war vertoren gegen-· 
gen. Ia war guter Rath theuer, eex 

wurde hin und her gerathen, aber alles« 

Fern-m tm are schämt-W kün Rom-» 

Idee von Weste-» welcher schließlich qu-. 

staagte, wußte Rath und idtiefetich ging 
ee frisch vom Fast Wie dann die schöne 
Musik einievte, de Iris-me Alles dem 

Isngiul ru. Es war ein gutes Rath 
haft der Raum sie-Mich tteiu wer, denn 
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Columbia Twp. Korrespondenz- 
Johann und Herrnanm Söhne von 

Jakob Peters, find am Samstag nach 
Oakland abgedampft, um ihren Onkel 

Wilhelm Peterg zu besuchen. 
lihler Hoppe von Bloomsield ist fchon 

seit zwei Wochen hier bei feinem Sohn 
Fritz, um nach dem Rechten zu sehen, 
denn letzterer ist immer noch krank, er 

hat ihin auch sein ttorn gepflauzt. Mt 
ist er dabei, um sein Drittel nach der 
Stadt zu fahren. 

lDie Frau von Hinrich Dippert leiYat 
immer noch am Gallensteine; wir hoffen, 
daß sie bald von diefem Uebel befreit 
wird. 

Von Zugvögelu hört man hier wenig, 
doch hatte sich letzten Samstag Vater 

Langbein jedenfalls verirrt, denn er 

lehrte bei Julius Bumann ein, filr 
seine freundliche Aufnahme schenkte er 

der Familie ein kleines Madelein. 

Wausa Korrespondenz. 
Nels Nelsan, Frau und Tochter, tra- 

ten Donnerstag von Waufa aus die 

Reise nach Schweden an, um in ihrer 
alten Heimath Verwandten und Be-. 
kannten einen Befuch abzuftatten. 

Frau Ost-at Banks und Baby reiste-I 
Samstag nach Omaha, um ihre dort 

wohnenden Eltern zu besuchen. 

August Lugenhagen, Oscar Banksl 
und Gust. Anderson gruben am Freitag 
fünf junge Wölfe aus« wofür sie Its-W 

erhielten, welche sie leicht verdient haben 
Oscar Banls entdeckte die Wölfe durch Zufall 

C. P. Gran von Bloomfield sauste 
sich ein Ford Automobil von Sam 

Larson letzte Woche. Jn den letzten Ta- 

gen sind in Wausa 10 Antomobile ver- 

kaust worden. 

Frau Fred Vinger und Kinder waren 

Sonntag die Gäste der Familie John 
Möller. 

Creighton Korrespondenz- 
Der am letzten Freitag in Fort Worth 

verstorbene J. K. Broton wurde hier 
am Montag zur letzten Ruhe gelegt. 
Die Freiniaurer leiteten die Begräbniß- 
seierlichkeiten und waren Deputationen 
von den verschiedenen Nachbarstädten 
erschienen, um ihrem dahingeschiedenen 
Bruder die letzten Ehren zu erweisen. 

Es ist merkwürdig, wie sehr der Ante- 

rikancr, trotzdem er verächtlich selbst 
aus seine eigenen Soldaten herabschaut, 
so eine Unisorm verehrt, und sich bei 

jeder nur möglichen Gelegenheiten eine 

solche anzieht, fast alle Logen nnd Ver- 
eine habcn einen sogenannten »Unisorni 
:)iank,« der denn aber gewöhnlich auch 
darnach ist, wenn mein alter Oberst eine 

Straßenparade von sogenannten Rittern 
dieo nnd das mit ansehen würde, ich 
glaube, er ver-lehrte die ganze Gesell-. 
schaft bei lebendigein Leibe. Atles mar- 

schiert mit nach Feindes-taub durchge- 
driickten Knien nnd Haltung nnd Rich- 
tung machen den milititrisch ausge- 
bildeten Zuschauer seekrank. Beinna 

draußen tpiesi eo immer, dast es schon 
-;.» ihn-it tei. drei Mann anfiändta 
iiber einen Rinnstein in führen, ntn so 
vielmehr denn eine grössere Rbtheilnng 
in einer öffentlichen »Etrasienoarade. 
Wer eo nicht glaan probiere eo einmal. 
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Center Korrespondenz. 
Nachdem letzte Woche eine Versannn 

lung der Direktoren der Niobrara Zionr 
lFitn Nailway ä- Power Co. in Omalm 
war, ist letzten Freitag mit der Ver 

meffung der zu banenden Linie non 

Niobrara ans begonnen worden. Präsi 
dent W. E. Ring war in lscntcr, um 

noch einige Leute zu heuern nnd lmt er 

sich mit 14 Mann fiir die Mahlreiten im 

Center Hotel filr diese Woche angesagt. 
Die Kontrahe für das lFapital oon 

d7,000,000.00 mit den enropiiifchen 
Finanzlenten sind alle gezeichnet, und 
wie in solchen Fällen nöthig, mit dem 

Siegel der Regierung versehen. Von 
Center wird eine Zweigbahn über Ver- 

degrie, Reime-, thamberg u· f. w. west- 
lich gebaut. Herr Ring äußerte sich hier 
letzte Woche, daß er bei feinen Vorar- 
deiten für das Unternehmen nirgends 
fa viel llnterftiltzung nnd Ernmthlgnng 
gefunden hat als in (5enter, und wird» 
er deswegen unfer Städtchen, wo immer 
er kann, bevorzugen. Als er hier im letz- 
ten Spätherbst zum ersten mal in einer 

Versammlung um Gelder für die erften 
Schritte zu dem Unternehmen erfuchte, 
W er uns darauf aufmerksam, daß 

»wer etwas dazu beisteuert, nur die 

eherheit eines Spielerei hätte. Wenn 

eckdicht glücken sollte, Finanzleute dafür 
in gewinnen, würde das Geld verloren 

sein« dennoch wurden in kleinen Beträgen 
fogleich etwa 0400.00 gesammelt Spä- 
ter, ala die Company inkorporiert war 

und Antheilfcheine ausgegeben werden 

konnten, war eg wieder lifentey wo er 

die meisten Shares verkaufte 

Herr Daniel Graun-, einer der ersten 
deutschen Ansiedler in Knor Co» welcher 
fast 40 Jahre eine schöne Farm an Centcr 

angrenzeud eignete und seit einigen Jah- 
ren in Beemer, Neb» wohnt, war mit 

seiner Gattin mal wieder hier, um seine 
Oerheirarheten Suchtet-, Enkel, Urentet 
und vielen Freunde zu besuchen. Sie 

gehen mit dem Plan um, ihr schönes Be- 

sitzthum dort zu verkaufen nnd sich in 

Center nieder zu lassen. Herr Groner 

war in Deutschland Soldat und hat hier 
den Bürgerkrieg mitgemacht. 

Frl. Newberrh, unsere fähige und 

energische Connty - Superintendentin, 
hat .ttontratte vergeben für ein Hans 
und Stall in isenter zu bauen. 

Nach Berichten von wie es scheint au- 

thentischer Quelle beabsichtigt die North 
Western Eisenbahn innerhalb zweier 
Jahre voUJBloonicfild nach Niobrara zu 

bauen. 

Tie neuen Gewölbe fiir dao isouutn 

tsourthaug sind ungefähr fertig nnd der 

Anbau ist soweit vorgeschritten, daß die 

neuen Iliäunrc bald werden beuulxt werden 

können. 

Bekanntmachung. 
Tieustag, den 4. Juni lute, Nach- 

Inittags unl 2 Uhr, findet die jährliche 
Versammlung der ,-T"seutschen Fartnero 
Negenseitigen Feuerversicherungg Ne- 

sellschuit non ttnor County, :Iieb.,« in 

Vioosufieid, Neb» statt. 
zweit der Versammlung ist Beamten 

walks nnd Erledigung anderer lsieichtiftr. 
« 
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schaue-nichts Thule-minnt 
In der kleinen d. rtschast Villa Real 

bei Madrid kam am Dienstag in einein 

WandelhilderiTheater iusolgc der ist«-. 

plosiou eines Filum Feuer zum Ano- 

brnch, wobei 103 Frauen und Kinder 

uinkaineu. Die Thüren öffneten sich 
nach Zinnen und die Vorderen waren 

nicht ini Stande-, dieselben zn össnen. 
Seitenauogiinge waren nicht vorhanden- 

GroßlogengSivuug. 
Am 21. Mai wurde iin Deutschen 

Hans in Omaha die Großiogewsitzung 
der Herniannssöhne von Nebraska er- 

lössnet vom Großpräsidenten Herrn 
sAlbert von der Heydr. Es- nmren iin 

HGaneen 40 Yogen durch Telegaten ver- 

treten, darunter die hiesige Freiheit 
Lage No. 8 durch die Herrn Nudolph 
Lastend, John Grohnmnn, Henry Mai- 
Kollg und John Snckstors. 

Am Mittwoch sand im Deutschen 
Hans zu Ehren der Delegaten ein große-) 
Feftbankett statt, wo die Omaha Lage 
Na. 27 die isiastgeberin war. Unsere 
Delegaten sind der Lobea voll, wie fie 
dort bewirthet wurden und statten den 

Brüdern in Oniaha durch die »Ger- 
mania« hiermit ihren herzinnigften 
Dank ab. 

Die Verhandlungen vertiefen alle in 

echt harmonifcher Weise. 
Die Berichte der Grafebeamten zeigen, 

daß der Orden sich in blühendem Zu- 
ftande befindet. Es giebt im Staate 42 

Lagen mit 2838 Mitgliedern. Der 

Kaffenbeftand ift heute Q58,l«0.54 nnd 

hat in den letzten zwei Jahren eine Zu- 
nahme von Il9,:i-m.77 anfznweifen. 

Tser Reservefond enthielt 1910 840,- 
Zeus und 1912 sli54,2:m.09, eine Zu- 
nahme von sit-Mithin in zwei Jahren. 
51 Sterbefälle kamen in den letzten zwei 
Jahren var nnd dafür wurden WLOW 
an Versicherungsgeidern ausbezahlt Alle 

Einzeiiagen im Staat haben in den 

letzten zwei Jahren it5,(«l5.25 an 

.it"raiikeitgelderii ausbezahlt. 
Die Verwaltungstosten dea Ordens" 

sind ungemein gering und waren nur 

tntoo Jahr. 
Auf Einladung der Hafiings Lage, 

der dortigen Handelskontmission und 
des Acht. Bürgermeisters wurde Ha- 
stings als der Platz der nächsten Groß- 
logenfitzuttg im Jahre 1914 ausersehen. 

Die folgenden Beamten wurden er- 

wählt: 
csjwßpräfideny «:le«bert von der Essede 

Grund Island. 
I. Groß-Vice-Präsident, E. H. 

Eckern Hastitth 
2. Groß-Vice-Präsidcnt, lsarl A· 

Frid, FretttottL 
(85roß-Sel'retiir, icarl Rhode, ico- 

lutttbtts· 
Grases Schavttteiftcr, stritt Volpp, 

Scribtter. 

Mitglied des Groß-Vertvaltnttgeratlto 
iiir tt Jahre, J· H· Lohntatttt, -ldat«tinge. 

lslraftarzy Tr. li. U. BleitL V l ttt o o- 

f i e l d 

Telegalen nnd Stellvertreter tut 

nächsten Natiottal lsltostlogy die tutn 

in Satt zrntteicco stattsittdet, wurden 

edentalla erwale. Tte jetegttten nnoz 

Fahrt Mattei ir» Nebraska City-. Fritz 
Bonn-, Scribttm Jolnt Latini-ler- 
Itanlott; »l. H. t'oltntetttn, ballt-tqu 
Stellvertreter A. ts. d. Esset-de Nrnttti 

.ldlttttd. littrl kiiltodtz isoltttttitnsu Nsl 

deltn ViepettttotL EtinlttteHIl P Wonng 
Nehmt-i- mit-. 

Sarden erhalten etne retklte Armutan 
iemer Inn-elen. los-m etn teicheo Mit-et 
tnent ichs-et Zudem-traten 
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Martibericht 
Jede Woche korrigirt von 

Snundece-Wesirand Compann 
Blooinsield, Nebr» 30. Mai 1912 

Weizen. .......................... l« 
Korn euer-M ...................... M 

dafer ............................ 4315 
tsioggen ........................... 67 
Wecsie ............................ M 
Machs ..................... Los 
Schweine .......................... CLSO 
Butter ........................ ..., 20 
Wer .......................... 15 
Kartoffeln ....................... l.75 

-—- Tie Reisebeschreibung nach Texas 
von unserem .lk"orrespondenten aus 

lireighlon scheint vielen Leier-i der 
,,(«sieruinnia« gefallen zu haben, wie 

1uns von verschiedenen Seiten brieflich 
nnd mündlich initgetheilt worden ist. 
Wir erfnchen unseren Herrn Korrespon- 
denlen, wenn er Aehnliches aus Lager 
hat, es uns zur Veröffentlichung einzu- 
senden. 

—-— Herr Elijah Lefler und Frau 
Melissa seierlen am Dienstag ihre gol- 
dene Hochzeit. llrn 6 Uhr wurde ein 

genieinfchaftliehes Supper ierviert. Der 
glücklichen Ehe sind acheskinder ent- 

sprossen, welche leider nicht alle an- 

wesend sein konnten. Herr und Frau 
T. J. Woodey welche am selbigen Tage 
ihren ös. Hochzeitstag begingen, wohn- 
ten auch dieser Feier bei- 

Briefknstem 
F. O· —- Vei der letzten Primärwahl' 

in Nebraska wurden 78,947 terms-li- 
kanifche und 51,2m)demokratische Stim- 
men abgegeben. Roofewelt erhielt 
du«-wo, Taft 12;,.szu.«), Lazvllette 16,- 
7t:i, Witson 14,008, Harmon 12,557, 
Mark 20,908 Sturme-u 

Abonuiert auf 
»Die Blosmfietd Genua-ein« 

---·.—....-- 

Chris. Schuhmacher-. deutscher Bar- 

bier, unter der Farmers ör Merchants 
Stat- Bank, Zunartommenoe Bedie- 
uqu 

Vucklev Vacciue Betrolcuny Liquid 
Koal und streso Tip· 

Welle-Macht Trug Co. 

Rauft euer Hiihnerfutter, Knochen- 
mchl und Austerschalcu in N. A. Beach 
Cream Station. 

Gute Mahlzeiteu zu jeder Stunde iu 
Graus Restautant. 
Kommt und versucht die Küche des 

ncucu vortrefflichen (Fl)efd. 

Wer seine Landschastox nnd ,,islash 
lighi«-Bilder haben will, spreche not 

bei C. F. Stoffen. Zufriedenheit 
summiert 

Höchste Preise siir Vumtseu nnd 
isiek werden vemhli von 

R. A. Brett-. Cream Stetieer. 

Augen untersucht und Bciue ewig 
.iiiqevnsii. DI. L. C. Meist 

Graf neues-Nonen Christ-. 
Von diese-n seht spannte-wen Roman 

sind noch einige tilde-Immer vornimm. 
welche wir snk fksc versanken Um km- 

nnt nnsznknmnesu sonnen alle vie- 

ieniziem welche in- dte »Wenn-um« 
ein Ins-I Im Von-M bekamen. den 

Roman gegen Ism- Nncdiniilnng »das- 
ccn Anordnungen Besieuniiqen innj 
Zu im Vom bewiuqt wem-u 

»Die bin-sen OeemuuaM 

II n II I-« 
LIan m Im Kam III-Umonst 

III In »Wir-III tut Im Its 
Man ts. san-. du«-. ums-In us 
sit Ists-O dumm-. man m m Zu- 
tun-v In Wom- huu almost-c 
Unmittqu mutm. Butsu III Its 
kun- mmo Wimu Rot-as us U 
Ums-I edit III Ilssddosh Its-s M 
sich Haus you-. M ou let-H U 
sen-II Ws ts. 

No dannen-. 


